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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Erlengehölzsaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13575

Im Waldgebiet östlich Neu Mierendorf, östlich des Wendorfer Sees, hat sich in einer schmalen Senke ein kleiner Feuchtkomplex ausgebildet. 
Das Biotop wurde aufgrund der Mindestgröße des Grauweidengebüsches und der Kleingewässerbereiche der Fläche ausgewiesen. 
Die Standortsverhältnisse sind naß und eutroph-reich. Im Süden der Senke hat sich ein lichter Wasserlinsen-Erlenbruchwald entwickelt, der 
nach Norden in ein Sumpffarn-Grauweidengebüsch mit Sumpffarn, Moorbirke und vereinzelten Vorkommen verschiedener Seggen und 
Hochstauden übergeht. Daran schließen sich im Nordteil der Senke Offenbereiche an. Diese werden durch einen Knüppelweg unterbrochen,
der entlang einer Waldschneise verläuft. Da die beiden Senkenteile hydrologisch miteinander in Kontakt stehen, wurden sie zu einer 
Biotopfläche zusammengefaßt. Der Teil nördlich des Weges hat ausschließlichen Kleingewässercharakter mit einem randlichen 
Erlengehölzsaum. Südlich des Weges geht das Kleingewässer in die o.g. Grauweidengebüsche über.
Das Biotop ist nicht gefährdet.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Schäfer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

31.01.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 2 4 0 2 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Lemna minor

Salix cinerea Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Typha latifolia Galium palustre Calliergonella cuspidata Calliergon cordifolium


